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Nr. 355.

B. Studer, Zur Geologie der Schweiz.
(Vorgelegt den 6. »Hai 18!à5.)

Herr Gerlach, welcher dem Abbau der Nickel- und

Kupfererze im Einfischlhale vorsteht, hat unserem
Freunde, Herrn De sor, als Reitrag zu dessen
geistvoller Beschreibung der Vallée d'Anniviers, einen geologischen

Durchschnitt der rechten Thalseite eingesandt,
dessen rein wissenschaftliche Haltung zu dem Inhalt jener
Schrift nicht zu passen schien. Herr üesor Iheilte
gefälligst die Arbeil mir mit, und ich glaube der Wissenschaft

einen wichtigen Dienst zu leisten, wenn ich sie,
nach eingeholter Zustimmung des Herrn Verfassers, der
Oeffenllichkeit übergebe. — Es müssen wirklich sehr

günstige Umstände zusammentreffen, damit ein gründlicher

Kenner der Geologie, wie Herr Gerlach, Jahre

lang in einem unserer entlegensten Hochthäler, wo
Durchreisende kaum ein Unterkommen linden, sich dem Studium

derGebirgsverhältnisse widmen könne, und die Resultate
dieser Studien verdienen sorgfältig aufbewahrt zu werden.

Den Erklärungen, welche den Durchschnitl begleiten,
hat Herr (i er lac h folgende Remerkungen beigefügt:

,,1) A nlhracitschief er. Isl am Eingänge von Anni-
vier9 nur schwach entwickelt. An der Reschy.«ehlucht,
so wie bei Bramois Ircten in diesen Schiefern Anthra cit-
lager auf. — 2) Der Kalk von Beauregard scheint nur ein

abgerissenes Stück der Pontis-Kalkmasse zu sein. — 3) Auf
diesen Kalkkeil folgt Rauchwacke (Kiesel-kalkiges
Conglomerai) und Gyps.— 4) Zwischen diesen und den Pontis-
Kalken mehr oder weniger krystallinische Schiefer .tus

glimmerigen, lalkigen und chlorilischen Schiefern
bestehend. Gegen Westen, bei Reschy, fallen sie mit den

(Bern. Miltheil. August 1655.)
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